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è „neue“ Bohrverfahren

è Herausforderungen und Lösungen

è Ausführung



Anforderungen an BohrverfahrenAnforderungen an Bohrverfahren

Wirtschaftlichkeit
è möglichst schnell
è geringe Betriebskosten
è hohe Planungssicherheit
è kleine Geräte
è hohe Flexibilität
è sicheres Einbringen der 

Sonden ermöglichen
è geringe Transportkosten
è geringer Personaleinsatz
è niedrige Entsorgungskosten

Qualitätssicherung
è genaue Probenentnahme
è genauer Aufschluss über 

Wasserverhältnisse
è gerader Bohrlochverlauf
è schnelle Reaktion auf 

auftretende Probleme 
ermöglichen

EinteilungEinteilung
Bohrverfahren: Trockenbohren Spülbohren Kombinations-

bohrverfahren

Kennzeichen: Bohrgutförderung 
periodisch im 
Bohrwerkzeug

Bohrgutförderung 
kontinuierlich im 
Spülstrom

Bohrgutförderung 
kontinuierlich im 
Spülstrom oder 
durch 
Schneckenwendeln

Erkennungs-
merkmale:

Meist komplett verrohrt 
mit 
Verrohrungseinrichtung
, am 
Trockenbohrgestänge 
oder am Seil

Meist unverrohrt 
Spülteiche, 
Spülbohrgestänge
, 
Kompressor

Im Lockergestein 
verrohrt,
im Festgestein 
unverrohrt

Beispiele: Greiferbohrungen,
Pfahlbohrungen mit 
Bohrschnecke 

Direkte und 
indirekte 
Spülbohrungen

Bohrungen mit 
Doppelkopfbohrger
äten
Bohrungen mit 
Hohlbohrschnecken



Bohrverfahren fBohrverfahren füür Erdwr Erdwäärmesondenrmesonden
Direktes SpDirektes Spüülbohrenlbohren

è kontinuierliche Bohrgutförderung 
durch den Spülstrom aus Fluid oder 
Luft

è Spülung im Gestänge nach unten, 
Bohrgutförderung im Ringraum nach 
oben

è im Lockergestein mit Flügelmeißel
è im Festgestein in den meisten Fällen 

mit Imlochhammer, vereinzelt auch 
mit Rollenmeißel

Quelle: Nordmeyer

Bohrverfahren fBohrverfahren füür Erdsondenr Erdsonden
Trockenbohrung mit HohlbohrschneckenTrockenbohrung mit Hohlbohrschnecken

è nur im Lockergestein 
wie Kiesen, Sanden und 
Tonen möglich

è Bohrtiefen bis ca. 40 m
è geringe Gefahr von 

Schäden beim Abteufen
è korrekte Verfüllung der 

Sonde nur mit 
geschultem Personal 
und hoher 
Arbeitsgenauigkeit 
möglich

Quelle: Nordmeyer



Bohrverfahren fBohrverfahren füür Erdsondenr Erdsonden
DoppelkopfbohrenDoppelkopfbohren

è derzeit das meist eingesetzte Verfahren für 
Geothermiebohrungen

è kontinuierliche Bohrgutförderung meist durch Luft
è im Lockergestein mit Flügelmeißel
è im Festgestein mit Imlochhammer 
è setzt große und leistungsstarke Geräte voraus 

Bohren mit Fluid Bohren mit Fluid 
è Grundstoff der Spülung ist Wasser, als Zusätze werden Bentonit und 

CMC (Polymer) verwendet
è Bentonit dient der Erhöhung der Viskosität und daraus resultierend  

erhöht es die Tragfähigkeit der Spülung. Durch das thixotrope 
Verhalten von Bentonit wird die Bohrlochwand stabilisiert und 
gestützt

è CMC bildet einen Filterkuchen und sorgt dafür, dass erbohrte 
Toncuttings sich nicht in der Spülung auflösen, sondern als 
„Schnipsel“ aus der Bohrung gespült werden können

è im Lockergestein können Auskolkungen entstehen
è setzt große Erfahrung im Umgang mit Spülung voraus
è Eintrag von Stoffen in GW-Leiter möglich
è Abweichungen vom Geräteführer abhängig
è Wasserzutritte sind schlecht zu erkennen
è Nur im Lockergestein oder bei sehr tiefen Bohrungen             

sinnvoll 



Bohren mit LuftspBohren mit Luftspüülunglung
Mit Verrohrung Mit Verrohrung im im LockergesteinLockergestein

è Spülstrom besteht aus Luft und Trinkwasser in kleinen 
Mengen

è nur möglich unter Einsatz einer Hilfsverrohrung bis 
Endteufe

è setzt leistungsstarke Gerätetechnik mit Doppelkopf oder 
Doppelrotorkopf voraus

è Eintrag von Stoffen in GW-Leiter wird vermieden
è Bohrlochwand bzw. Kontaktflächen sind sauber, somit 

wird eine größtmögliche Dichtheit erreicht
è Sonde kann sicher auf Endteufe gebracht werden
è Abweichungen sind sehr gering
è Verfüllung sehr genau und kontrolliert möglich
è Arbeiten im Bohrloch z.B. Setzen eines Packers jederzeit 

möglich

Bohren mit LuftspBohren mit Luftspüülunglung
Mit Verrohrung Mit Verrohrung im im FestgesteinFestgestein

è grundsätzlich nur im Bereich nachfallender Schichten 
oder im Karstgebirge sinnvoll

è im standfesten Fels sehr aufwändig und nur unter sehr 
hohem Materialeinsatz möglich

è GW-Leiter während der Bohrung nahezu getrennt 
è setzt große, leistungsstarke Geräte voraus
è messen von verschiedenen Druckhorizonten mit Packer 

nicht möglich
è Verpressarbeiten aufwändig und sehr stark vom 

Geräteführer abhängig
è Wasserzutritte, Störzonen und Hohlräume sind schwer 

festzustellen 



Bohren mit LuftspBohren mit Luftspüülunglung
Ohne Verrohrung Ohne Verrohrung im im FestgesteinFestgestein

è Spülung aus befeuchteter Luft, welche zum Antrieb eines 
Imlochhammers und zum Austrag des Bohrgutes verwendet 
wird

è Wasserzutritte, Störzonen und Hohlräume sind sehr
gut zu erkennen

è sehr genaue Probenentnahme
è setzen eines Packers zur Messung von verschiedenen 

Druckwasserspiegeln ist jederzeit möglich
è saubere Kontaktflächen erhöhen Dichtigkeit der 

Abdichtung 
è Abweichungen aus der Lotrechten hängen sehr stark vom 

Geräteführer ab, können aber durch den Einsatz von 
Zentrierungen minimiert werden

è Ringraumabdichtung ist relativ einfach auszuführen

„„NeueNeue““ BohrverfahrenBohrverfahren
èè Sonic Drilling, Geojetting und der Wassara Sonic Drilling, Geojetting und der Wassara 

Hammer Hammer 
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Herausforderung Herausforderung 
KarstgebirgeKarstgebirge

è Probleme liegen darin, einen 
Spülungsumlauf aufrecht zu 
halten und die einzubauenden 
Materialmengen zu minimieren

VorkehrungenVorkehrungen

èè Einsatz von speziellen Bohrkronen, um ein Einsatz von speziellen Bohrkronen, um ein 
Verrohren im Karstgebirge zu ermVerrohren im Karstgebirge zu ermööglichen und glichen und 
StStöörzonen abzusperrenrzonen abzusperren



Problemstellung fliesendeProblemstellung fliesende
GWGW--LeiterLeiter

èè Bsp.: Arteser, werden oft als SuperBsp.: Arteser, werden oft als Super--GAU gehandelt GAU gehandelt 
èè Durch gute Planung und fachmDurch gute Planung und fachmäännische Ausfnnische Ausfüührung hrung 

lassen sie sich jedoch gut kontrollieren lassen sie sich jedoch gut kontrollieren 
èè FlieFließßendes Wasser von oben nach untenendes Wasser von oben nach unten

GewebesackpackerGewebesackpacker
è Der Gewebesackpacker soll vertikale Strömungen während der 

Verpressung unterbinden, so wird eine einfachere Verpressung unter 
geringerem Materialeinsatz gewährleistet

è Wird davon ausgegangen, dass der Packer nicht dauerhaft dicht ist, hat das 
für die Abdichtung wenig Bedeutung „Packer dient als temporäre 
Abdichtung“ bis Verpressmaterial abgebunden hat

è Auswirkungen auf die Abdichtung sind positiv



Vorgehensweise mit PackerVorgehensweise mit Packer

è Einbau des Packers in den 
GW- Stauer

è 1. Verpressschlauch bei ET
è 2. Im Packer
è 3. Direkt über dem Packer
è Durch den 1. 

Verpressschlauch wird 
verpresst bis Suspension aus 
der Bohrung austritt, dann 
wird der Packer mit 
Suspension gespannt.

è Nun wird durch den Schlauch 
über dem Packer die Bohrung 
verpresst und der Druck im 
Packer nachreguliert

è Anschließend kann durch den 
1. Schlauch noch 
nachverpresst werden

BaustellenBaustellen--
einrichtungeinrichtung
èè Transport und Transport und 

aufstellenaufstellen
der Bohranlageder Bohranlage

èè ContainerContainer
èè KompressorKompressor
èè BohrgestBohrgestäängenge
èè Evtl. SpEvtl. Spüülpumpelpumpe



AusfAusfüührung in der Praxishrung in der Praxis

è teilweise bei sehr beengten Platzverhältnissen

è Einbau der 
Doppel-U-Erdwärmesonde

è zum Teil unter größtem, 
körperlichem Einsatz mit 
bis zu 4 Verpressleitungen 
und diversen 
Sensorkabeln

SondeneinbSondeneinb
auau



Burkhardt GmbH Tulpenstrasse 15 75389 Neuweiler Tel: 07055/92970 Internet: 
www.burkhardt-bohrungen.de e-mail: frank@burkhardt-bohrungen.de

Geothermie Geothermie 

Chancen sind wie Chancen sind wie 
SonnenuntergSonnenuntergäänge, nge, 
wer zu spwer zu späät kommt, t kommt, 
verpasst sieverpasst sie

Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit!!


